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52 Ser Fonime der fesste Bricf/ uid il dicy felber
S baben
SReinSRind) vielingedult veift endlich bey
miretn.
Sy Fan mir‘l)ld‘gg‘er nidys micEablemBrigon (o2
e/ i
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\i\% f’?fﬁ'/{?é QBeil in Denfelben nuv papierne Kife fenn.
> z Sdy habevielund offt/feither an did) gefcricbes
Die Poften fiehen miv,dic Lange nicht mehran/
D bift mit gegentheils fein Biefgen fchuldig blicben
Dody, weilein fehlechres Brief uns nicht vergnuigen fans,
@omag das Tinten-Sap dn feiner Stelle T e
apicr und Feder mag 3 feiner Ruhegehn/ 3
9lnigo liefeft b/ das allerleste Sthreiben/
Darinnen geb ichdir aufs Fvsee guverfichns .
Didy alletliebfted Skind munmebr dabin su fibrets
9Ro Deine Gegentoart miv alljundtbisift/
Sy erdefeine Juit it IWillen nicht veeliehren/
IReil bu atich felbey fhon gur Reife fertigbifhs :
Mcin Lager/ Hers und Hauf verlanget Didh gu fchyauen 2
Sch Eomme/ dafich felbft audy dein Gefehreefen/
Swar hate idh wobl e piel. dev Fedev suvertraucn/
Sedod) dieBothen find biftweilen ungetreu.
Gi¢ fragencinundaus; entdecten alle Sadyen/
it bringen mandyen mit der Warbeit ins Gefcbren.
Die Leute wiffens flugs toennman il Hodyseit maden/
11nd toas fonft mehr pagire: I fefse noch dabey 3
SRt tat dein Liched-3ug taum in8 Gemtithe fommen/
Sydy batte nue cinmabl gu Fotbup didy gefebn/
o bat die Seitung bier gleich wberhand genomien £ o

nb
Ady
€3
3



)it |

&yie Rivinch wouirde figd bin diitten Tag gefiheln
Hnd was des Dinges mehr. M graut baraa g denckery
Wie mandye Sorgen-Laft midy 5ii bieher gedniefe/
Udy ja ! Die GinfamEeit Fan einen IBitewer franclen 7
il affes Drangfal fich su feiner Plage feyicte/
€8 iff cin fidglicy Thun/ mit Eeuten Haup u haltens
. Daman fich Tag und Nadyt mit Sorgen feyleppenmuf/
Sy Fan das meifre Werdk im Hanfe nicht peraltens
4 Bald iff der Sumtrer pore/ bald hier cin Uberdrag:
Sy mag die Anfialt audy glvid) nody fo Elizglich miaden/
s fommt dody matfientheils avf eine Wirthii an/
OFfft vidst ith meineh Sinn/ anf di¢bald jene Sadyen/
1ind doch tird matiches halb audymandyes nicht gethan.
Mo et idy eit dagu / Die Ener abjusehlen/
SBer fyafi it BrodundMehl/ Salts/ Kafe/ Butterein/
Wer fieht int Hofe nady 0b Gdnp und Hiiner fihlens:
Undoers bedend esfelbft/ Fan forn 1nd hinten fepn.
Hiee gebt cin Glaf entstoeyy dovt wiedein Kriig serbrocyen/
7 Da bleibet faff fein Ding an fefner Stelle fiehn/
Denn Fomme das licbe Bolck mit Ligen angeftodenys
Dag einem offtermabls die Augen Abergehm.
Die Betten wollen miv gar offt suhare werden
Sch habe bif hicher fo mandye fdyone RNadyt
Bey foldyer iblen it in Kutnmer und Befhrerden/
9luf meiner Lager-Stade eyt anafiig sugebradyf.
Da hat mich mancher Harnr andy obl ein Slol gebiffen 5 -
3Bas cin (ol Raben-Aaf/ o taufend Handel macht/
Das werden neben it viel andre Lente toiffen /
9lch fag ¢8 ja niemand/ fonf foerd idh aunsgelacht.
Offt giebts im Haufe viel sufdafien und su richten/
in armet Wittier 1ff des Dinged ungenohne/
&8 Jiegt an einer Fraudiefan viel SHndel fehlichtens
Daf fic den Mantt bevendt / und feinies Lebens [hons.
Sunmelyro finden fich die SueFerfiffen Stunden/
Der Himuie! heift midy felbft an deine Seite aehn/
Soun erd idh foldyer Laff diech dich binfore entbunden/
So daf ¢5 beffer wird um meine Rube frehn.
Drum eil ich wasich fan Jfjanodwas suricke/
& aicbt Dic Hocheit fchon bicesut @jgleg?hbeut/
Sebody indem ic) auch mich sudee Meife chicke /. :
o falle it ploklicy ein/ wag oo gu-folcher Beit/
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Cin Brdutigam der Braut ol etivan itte bringe/
liein esift fhon da:  Enrathe wases fey/
Fur nicht subocy hinaus/ viel ligher sugeringe/
Gold/ Eilber/Seld und Gt / Setmiivies Speceier
Undwas fonft Foftbahy beift ; Ingleidhen foldye Sacheri/
Mit weldhen man die Kich und Kelley fillen Fany
Dies alles if e8 hicht/ duidarfffE nicht deiiber lachen,
Denn mein Sefchence fieht dir gang verfichert ait.
Crrathe wasman fonft dert Sungfern pflege su chercfen/
Und was fol Liebes WVolek aim meiften frolich madyt 2
Miein Kind/ du muft einmabl an tinen Sdant Gedenchen /
Dergleichen hab idy bir von Siteau. mjegebradyfs
Dody nichyt ein folcyer Manii Wie thn der Krichler beeet /
Wenner denfelbigen nadh feiner Forme bilde/ .
Denn ob einfoldyer Man gleich wodh o fiffe (hmectet/
So tird gleichoohl dadurd der Hunger nicht geftilt;
Runmebro wivft du wobldas Ding sutathen wiffen A
Garredyt : Du fiehft auf mich/ ichbines audy meis Kind/
Jcb binder Meann den du twirft Fnfitig lieben miifjens
Unbder fich gegentheils dir trew sufepn verbindts
Didy werd idh allegeit gans unperandert licheii/ 8
Denti fonft nichts als der TodeI6ft unfer Bilibnif ailf/
Der Himmel hat uns ja sufammen felbf getrichen / :
Unbunter deffen Sehirm vollziehn wiv unfern Lauff
Dt feegne dich und mich an Seel / Letb und Gemiithe/
€r gebe wag uns niist : Verbiittewag uns Francft
€r hov undnehmes an/ was du/und twas idy bitte/
b mache gnadig wabr/ was unfer Herge denictf
Der Himmel {o dichmivaus feinem Schoos verehrt 7
Dt blafe feine Sunftauf unfre Liebesu /
€r theile reichlichonsivas unfre Euft vermebiet/
Goleben tir vergnugt/ o blibet unfreRuh,
FNun wird der Schluf gemacht /nun gehts in polleh Sprindeh/
Nady Kotbup immer su/ der Weg ift mir beFandt /
Ihr 2Winbde flugelt euc midy bald dabhin su bringen 3
Und igo werffich gleich die Feder aus der Hand,
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	Bey der mit Gott erfreulich angestellten Jen- und Weisischen Heimführung, Welche nach glücklich vollzogener Hochzeit zu Kottbuß in Nieder-Laußnitz, in Zittau, den 7. Maji 1709. öffentlich gehalten worden, wolte Des Herrn Bräutigams letzten Brief an die Jungfer Braut, Denen sämbtlich eingeladenen hiemit im Vertrauen zu lesen geben, ein sehr Alter Bekandter, Aus Kotbus
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